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Es sind vor allem die Eltern der Kinder, die Schwierigkeiten in Mathematik haben, die das
frühere Einführen des schriftlichen Rechnens wünschen.

Halbschriftliches Rechnen in großen Zahlenräumen mit Stellenwertübergängen ist um ein
Vielfaches schwieriger als die schriftlichen Rechenverfahren. Denn hierfür braucht es ein
„echtes“ Verständnis von Mengen und dem Stellenwertsystem. Bei der schriftlichen Addition
und Subtraktion muss man ja eigentlich (bis auf wenige Ausnahmen mit mehreren
Summanden/Subtrahenden) nur bis 20 rechnen können.

Als Folge dieses fehlenden Verständnisses können Förderschüler oft richtig schriftlich addieren,
aber ihre Ergebnisse überhaupt nicht auf Plausibilitität überprüfen bzw. keine Fehlerkontrolle
durchführen. Bei der schriftlichen Subtraktion wird es dann schon schwieriger, schriftliche
Multiplikation geht kaum noch und schriftliche Division gar nicht.

Übrigens verstehen genau diese Eltern unter dem schriftlichen Rechnen häufig nur die
schriftliche Addition ��‍♀️.
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